
 

 

 

 Merkblatt Bauschutt 

Unter Bauschutt versteht man die mineralischen Materialien, die bei Baumaßnahmen, wie Neubau, 
Sanierung, Renovierung oder Abbruch entstehen. 

 

Das darf in den Container: 

 Ziegelsteine, Backsteine, Natursteine, Betonsteine 
 Betonabbruch 
 Dachziegel, Dachpfannen 
 Dachriesel 
 Mörtel- und Putzreste ohne Putzträger 
 Fliesen und Kacheln 
 Sanitärkeramik (Waschbecken, Toiletten,…) im zerschlagenen Zustand ohne Armaturen/ Dichtungen 
 Fensterglas ohne Anhaftungen 
 Zementestrich, rein  

 

Ausgeschlossen sind u.a. folgende Materialien: 

 Schadstoffhaltige Baustoffe 
 Gasbeton („Ytong“) 
 Holzfaserzement (Heraklith) 
 Asbestzementhaltige Abfälle (Eternit) 
 Gips und Gipskartonplatten (Rigips) 
 Asphaltbruch, Asphaltestrich 
 Bankettmaterial, Straßenkehricht, Inhalt von Sickerkästen 
 Dämmmaterial / Isoliermaterial (Mineralwolle, Glaswolle, Steinwolle, Styropor, Styrodur…) 
 Flaschen  
 Porzellangeschirr (Teller, Tassen,…) 
 Holzabfälle 
 Flüssigkeiten 
 Bauteile, die mit Ruß in Kontakt gekommen sind (Schamottsteine, -rohre, etc.) 
 Brandschutt 

Bitte beachten Sie: Falls der Container andere als die erlaubten Materialien enthält, muss mit wesentlich 
höheren Kosten gerechnet werden.  

Bei Fragen / Unklarheiten stehen wir Ihnen gerne unter Tel.: 08638 / 2718 zur Verfügung. 


